




Mutmacher für besondere Familien
Je größer die Vorfreude auf das Neugeborene, umso tiefer kann die Enttäuschung sein, 
wenn das Kind nicht den Vorstellungen der Eltern entspricht. Die Geburt eines behinderten 
Kindes stellt eine besondere Herausforderung dar. Es ist wie die Reise in ein unbekanntes 
Land, dessen Eigenarten man nicht schon lange kennt. Die Autoren des Buches haben 
diese Erfahrung selbst gemacht. Sie haben erlebt, was hilft und was noch zusätzlich belas-
tet. Vieles mussten sie selbst herausfinden, anderes konnten sie von ebenfalls betroffe-
nen Eltern lernen. Es ist ihnen gelungen, ein Buch zu schreiben, das wissenschaftliche 
Informationen in ein alltagstaugliches Format bringt. Der Aufbau des Buches ist von vie-
len Fragen, Informationskästen, Beispielen durchzogen, die es den Lesern leicht machen, 
darin zu blättern – auch wenn der Alltag mit einem besonderen Kind kaum Zeit für eine 
vertiefte Lektüre lässt. Die Autorin ist Lehrerin und Mutter dreier inzwischen erwachsener 

Kinder. Der Autor ist Theologe und Mediator. Das Buch erscheint im Neufeld Verlag, dessen Gründer sich dem Leitsatz 
verpflichtet sieht: „Stellen Sie sich eine Welt vor, in der jeder willkommen ist.“ Das Buch trägt dazu bei, eine „Willkommens-
kultur“ zu leben. Leseprobe: www.neufeld-verlag.de

Frank Fornaçon

Sobel, Sylvia und Alfred, Stärke fürs Leben entwickeln, So meistern Sie den Alltag mit einem behinderten Kind, Neu-
feld Verlag, Cuxhaven, ISBN 978-3-86256-096-7, 2018, 235 Seiten, gebunden, 19,90 Euro, 26.90 SFr
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Startsocial begleitet Vis-a-vis
Landau: Vis-a-vis, einer der Träger des Christlichen 
Gesundheitspreises, hat eine weitere Auszeich-
nung erhalten. Der Verein, der sich auf aufsuchende 
Diakonie spezialisiert hat, wird durch startsocial 
gefördert. Vier Monate lang werden professionelle 
Coaches die Initiative begleiten. Der von Bundes-
kanzlerin Merkel geförderte Wettbewerb vergibt 
jährlich 100 Beratungsstipendien. Die Gründerin von 

vis-a-vis, Angela Glaser kom-
mentiert die Auszeichnung: 
„Wir sind sehr gespannt und freuen uns auf 
diese Zeit und hoffen durch diesen `Blick von 
außen´ Schwachstellen zu erkennen und die 
Arbeit gut weiter zu entwickeln.“ 

Mehr: https://startsocial.de  

Christliche Patientenvorsorge 
Fulda/Hannover/Frankfurt: Gemeinsam von der Deut-
schen Bischofskonferenz, der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland wurde jetzt nun eine aktualisierte Neu-
auflage der Christlichen Patientenvorsorge veröffentlicht. 
Sie berücksichtigt jüngste gesetzliche Veränderungen in 
Deutschland wie auch Fragen aus der Anwendungspraxis. 
Mit der Christlichen Patientenvorsorge wollen die Kirchen 
Menschen dabei unterstützen, einen Weg zwischen nicht 
gebotener Lebensverlängerung und nicht verantwortbarer 
Lebensverkürzung zu finden. Deshalb berücksichtigt die 
Christliche Patientenvorsorge einerseits die theologisch-
ethischen Aspekte eines christlichen Umgangs mit dem  
 

 
Ende des irdischen Lebens und erläutert andererseits die 
wichtigsten juristischen Gesichtspunkte. 
Es sind jetzt drei verschiedene mögliche Vorsorge-
vollmachten enthalten:
•	 die Vorsorgevollmacht in Gesundheits- und  

Aufenthaltsangelegenheiten
•	 die Vorsorgevollmacht zu Totensorge,  

Organspende und Bestattung
•	 die Generalvollmacht in den übrigen 

Angelegenheiten, die insbesondere eine 
vermögensrechtliche Bevollmächtigung 
ermöglicht und auch über den Tod hinaus gilt

Bestellungen an: www.dbk.de in der Rubrik Publikationen  

Burnout bei Medizinern
Rochester: Um Ärzte vor Burnout zu schützen, 
müssen organisatorische und persönliche Trigger 
aufgezeigt und angegangen werden. Das berichtet 
das Online-Portal SpringerMedizin.de. Während in 
manchen Ländern, wie den USA, jeder zweite Arzt 
Symptome von emotionaler Erschöpfung, Deper-
sonalisation und Leistungseinbußen zeigt, sind in 
Deutschland 20-25 % der Ärzte betroffen. Beson-
ders gefährlich ist laut einer Studie der Mayo Clinic 
die Depersonalisation. Im Bericht heißt es: „Frus-
tration, Distanzierung und Zynismus gegenüber  

 
Mitarbeitern und Patienten erhöhten die Gefahr 
von Behandlungsfehlern oder einer suboptima-
len Therapie. Ärzte mit Burnout begehen Studien 
zufolge doppelt so häufig Fehler wie nicht ausge-
brannte Kollegen.“ Vorbeugend wirken das Ver-
meiden übermäßiger Belastung, die Beseitigung 
ineffizienter Abläufe und zu viel Bürokratie; eine 
schlechte Work-Life-Balance besonders im Blick 
auf das Familienleben, Verlust von Autonomie 
und Kontrolle, geringe Wertschätzung der eigenen 
Arbeit sind belastende Faktoren.   

Stärkung der Diakonie
Genf: Die verändernde Kraft der Diakonie steht 
im Mittelpunkt einer neuen Studie des Ökume-
nischen Rates der Kirchen, des Lutherischen 
Weltbundes und von ACT Alliance. Sie bildet 
eine gute Basis für die Ausbildung, den Dialog 
und die Zusammenarbeit ökumenischer Part-
ner. Dabei geht es um die Verständigung darü-
ber, welchen diakonischen Auftrag die Kirchen 
haben und wie sich dieser im Leben der Kirche 

auswirkt. Dabei betonen die Autoren, dass die 
wichtige Arbeit auf Ebene der Ortsgemeinden 
geleistet wird, diese aber einen weiten Horizont 
benötigen, um reibungslos zu funktionieren.  
Die Studie und ein begleitendes Studienmaterial 
(beides in Englisch) ist auf der Homepage des 
Lutherischen Weltbundes zu finden.

www.lutheranworld.org   
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Z E I G T  D A S ,  W A S  S O N S T  N I C H T  G E Z E I G T  W I R D

BIBEL TV  > Montags 9.00 und 18.30 Uhr
L-TV  > Samstags 9.30 Uhr, Sonntags 10.30 Uhr
RM-TV  > Sonntags 4.30 Uhr, Dienstags 11.00 Uhr
MEDIATHEK  > www.faszinationisrael.de
DVD’s  > www.icej-shop.de
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UNTERSTÜTZEN SIE 

FASZINATION ISRAEL

IBAN: DE63 5206 0410 0004 0202 00 
IBAN: DE63 5206 0410 0004 0202 00 

BIC: GENODEF1EK1

Verwendungszweck: „Faszination Israel“„Faszination Israel“
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Leserbriefe
Danke für eure Arbeit
Ich habe neben dem Abo auch die „Resthefte" bestellt und viel 
Gutes gelesen und weitergegeben. Ich möchte gerne noch 5 
Hefte von dem Heft 3/2012 bestellen. 
Die Artikel „Christus Erfahrungen in Krankheiten und Heilungen" 
sowie „Krankheit - was geht in uns vor?" Habe ich auch schon 
weitergegeben. Sie sind wertvoll und hilfreich.
Danke für eure Arbeit. 
Gottes Segen und liebe Grüße.

Cora Lüpnitz, Hamburg

ChrisCare kam gut an
Ihre wunderbare ChrisCare - Unterstützung zu unserem „Tag 
der Hände – Hygiene Veranstaltung“ war sehr bereichernd. 
Unsere Mitarbeiter haben sich gut für Ihre Zeitschriften inte-
ressiert und bedient! Das Magazin kam gut an!!
Vielen, lieben Dank und liebe Grüße aus Thuine im Emsland.
 
Sr. Maria Clara, Thuine

PERSÖNLICH FÜR SIE / LESERBRIEFE

Persönlich für Sie
Liebe Patientin, Lieber Patient,
wem vertrauen Sie von Ihren Ärzten, wem glauben Sie in 
der Diagnose und Einschätzung Ihrer Erkrankung? Wieviel 
Gewicht im Durchleben einer Erkrankung räumen Sie den 
Medien ein, z.B. Fernsehsendungen zu gesundheitlichen 
Fragen, oder Informationen und Aussagen im Internet? 
Haben Sie einen Hausarzt, bei dem alle Fäden zusammen-
laufen, wenn Untersuchungen beim Facharzt erfolgt sind? 
Ich finde diese Fragen wichtig, um einen Durchblick zu 
gewinnen und eigene Entscheidungen treffen zu können.
Auch wir Ärzte werden krank – dann haben wir zwar Vorteile 
durch unser Wissen, gleichzeitig fällt es uns schwer, Kolle-
gen zu vertrauen, wenn es um unsere eigene Gesundheit 
geht, da wir der festen Überzeugung sind, es doch selbst 
auch ganz gut beurteilen zu können.

So habe ich es vor vielen Jahren bezüglich einer unklaren 
Diagnose erlebt: Ich fand es ungeheuer wichtig, mit verschie-
denen mir bekannten Ärzten darüber zu sprechen und mir 
Meinungen einzuholen, ich erhoffte mir Sicherheit. Leider 
erhielt ich so viele verschiedene Meinungen, wie ich Ärzte 
befragt hatte und wurde eher verunsichert. Was half? Ich 
entschied mich, einem Arzt zu vertrauen und nicht mehr auf 
die anderen zu hören oder weitere zu befragen. Daher glaube 
ich an das Hausarztmodell (HzV = Hausarztzentrale Ver-
sorgung), bei dem ich mich an einen „Lotsen im Dschungel  

der Medizin“ wende, der mir hilft, Untersuchungsbefunde  
zu sichten, sie zu erklären und dann eigene Entscheidungen 
zu treffen. Dabei vertraue ich als Christ letztlich auf Gott 
selbst, der sagt: „Ich bin der Herr, dein Arzt“ (2. Mose 15,26), 
und dem ich glaube, dass „er die Herzen und Gedanken der 
Behandler lenkt wie Wasserbäche“ (nach Sprüche 21,1) 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihre Bettina Gundlach

Bettina Gundlach, Ärztin im Sozialpsy-
chiatrischen Dienst, Aumühle, Vorstand 
Christen im Gesundheitswesen (CiG)

36

LESERBRIEFE



7.12.2018, München:
Schlechte Nachrichten überbringen
ww.christophorus-akademie.de

17.2.2019, Lübeck:
Ökumenischer Patientengottesdienst 
www.cig-online.de

8.-10.2.2019, Rehe/Westerwald:
ACM-Fachtagung „abhängig" (Sucht) 
www.smd.org

28.2.-05.3.2019, Gnadenthal:
Ökumenische Exerzitien für Mitarbeitende 
in Gesundheitsberufen
www.cig-online.de

4.-8.3.2019, Weitenhagen: 
Stille und Heilwerden 
www.weitenhagen.org

6.3.2019, Ettlingen: 
Seminar „Christlicher Achtsamkeits-Trainer"
www.isa-institut.de

6.-8.3.2019, Hannoversch Münden: 
Frei-Raum entdecken, Fortbildung für 
Mitarbeitende im Gesundheitswesen 
www.zentrum-seelsorge.de

7.-10.3.2019, Ettlingen: 
Grundkurs „Gesprächsführung und ABC-Methode" 
www.isa-institut.de

8.-10.3.2019, Bad Kösen: 
Fachtagung Mediziner Ost „Macht beten gesund?" 
www.smd.org

15.-17.3.2019, Cham: 
Fortbildung zum Vergebungstrainer
www.kloster-cham.de

21.-24.3.2019, Stadtlauringen: 
Soaking, Stille im Sturm
www.craheim.de

22.3.2019, Hamburg
Ökumenischer Patientengottesdienst 
www.cig-online.de

27.- 29.3.2019, Berlin:  
Caritas-Kongress „Gesellschaftlicher Zusammenhalt" 
www.caritas.de

5.4.2019, Siegen-Niederschelden: 
Ökumenischer Patientengottesdienst 
www.niederschelden.kirchenkreis-siegen.de

5.- 7.4.2019, Duderstadt (Ni):  
CiG-Jahrestagung;
 www.cig-online.de

Termine
Dezember

Februar

März

5.-8.6.2019, Würzburg (Congress Centrum): 
APS-Kongress für Psychotherapie und Seelsorge 
www.aps-kongress.de

Tagungen, Seminare & Konferenzen
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Wochenenden für Kranke  
und Angehörige 2019
10.-12. Mai Kloster Nütschau
17.-19. Mai Gästehaus Selbitz
25.-27. Oktober Kloster Nütschau
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Christen 
im Gesund-
heitswesen 
– Info

CHRISTEN IM GESUND-
HEITSWESEN (CiG)
CiG e.V. ist ein bundesweites konfessionsverbindendes 
Netzwerk von Mitarbeitern unterschiedlicher Berufsgruppen im 
Gesundheitswesen: Pflegende, Ärzte, Therapeuten, Mitarbeiter aus 
Management und Verwaltung, Seelsorger, Sozial- 
arbeiter und weitere Berufsgruppen des Gesundheitswesens. 
Basis der Zusammenarbeit sind die Bibel, das apostolische 
Glaubensbekenntnis sowie die Achtung des Einzelnen in seiner 
jeweiligen Konfessionszugehörigkeit. 
Wir CHRISTEN IM GESUNDHEITSWESEN wollen 
•	 einander fördern, christlichen Glauben im Berufsalltag 		
	 einzubringen,  
• 	 zur Neubelebung an der Bibel orientierter Werte im 		
	 Gesundheitswesen beitragen, 
• 	 für Patienten und Kollegen die heilende Liebe Jesu 		
	 Christi erfahrbar machen, 
• 	 in Einheit mit Kirchen und Gemeinden den biblischen 		
	 Auftrag von Diakonie, Caritas und Heilungsdienst in  
	 unserem Land wahrnehmen.
Die ökumenische Arbeit von CHRISTEN IM GESUNDHEITSWESEN 
verbindet seit über 25 Jahren Christen im Umfeld des 
Gesundheitswesens – inzwischen rund 10.000 in regionaler sowie 
in bundesweiter Vernetzung. 
Wichtiges Element sind die CiG-Regionalgruppen, die von 
Mitarbeitern vor Ort geleitet und verantwortet werden und die 
sich in unterschiedlichen, z.B. monatlichen Abständen treffen. 
Beruflicher Austausch, biblischer Impuls und Gebet sind 
wiederkehrende Bestandteile der Treffen. Einige Gruppen bieten 
Regionalveranstaltungen an, zu denen öffentlich eingeladen wird. 
Kontakt zu den Regionalgruppen vermittelt die Geschäftsstelle. 
Die Veranstaltungen der Akademie werden dezentral meist in 
Zusammenarbeit mit den CiG-Regionalgruppen angeboten: 
Seminare zu berufsspezifischen Themen aus christlicher 
Sicht, Fachgruppentreffen wie auch Angebote für Kranke und 
Angehörige. Wenn Sie in Ihrer Region ein Seminar initiieren 
wollen, nehmen Sie gern mit uns Kontakt auf. Weitere Infos: 
www.cig-online.de.
Die bundesweit ausgerichtete Arbeit von Christen im 
Gesundheitswesen wird von rund 20 Mitarbeitern aus 
unterschiedlichen Gesundheitsberufen im Bundesweiten 
Leitungskreis verantwortet und geleitet. 
In der Geschäftsstelle in Aumühle bei Hamburg wird die Arbeit 
koordiniert. Hauptamtliche, geringfügig Beschäftigte und rund 
130 Ehrenamtliche sorgen für die Umsetzung von Projekten und 
unterstützen die Arbeit des Bundesweiten Leitungskreises. 
Die Arbeit von CiG finanziert sich wesentlich aus Spenden. Ein 
Kreis von z.Zt. 500 Förderern bildet hierfür die Grundlage, indem 
sie den gemeinnützigen Verein jeweils mit einem Mindestbeitrag 
von 10 € im Monat finanziell unterstützen. Förderer können an 
den Fortbildungsseminaren der CiG-Akademie für den ermäßigten 
Beitrag teilnehmen und erhalten das ChrisCare-Abo kostenfrei. Wir 
laden Sie herzlich ein, dem Förderkreis beizutreten! n 

CHRISTEN IM GESUNDHEITSWESEN e.V. 
Bergstraße 25, D-21521 Aumühle 
Tel.: (+49) (0) 4104 917 09 30, Fax: (+49) (0) 4104 917 09 39 
E-Mail: info@cig-online.de, Internet: www.cig-online.de

Info
Herausgeber und Verlag: ChrisCare erscheint im Verlag Frank Fornaçon, Ahnatal, 
und wird von Christen im Gesundheitswesen e.V. herausgegeben.  
Chefredaktion: Frank Fornaçon (FF) (V.i.S.d.P.), Korrektorat Julia Eberwein. 
Die Beiträge wurden sorgfältig ausgewählt, dennoch übernimmt die Redaktion 
keine Haftung für die Inhalte. Verantwortlich ist der jeweilige Autor. Zur leichteren 
Lesbarkeit wird bei Begriffen, die männlich und weiblich gemeint sind, in der Regel 
eine gemeinsame Form verwendet, z.B. „Patienten“. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung.  
Copyright: Christen im Gesundheitswesen e.V., ChrisCare wird in CareLit 
ausgewertet: www.carelit.de  
Redaktionsanschrift: Verlag Frank Fornaçon, Am Gewende 11, 34292 Ahnatal, 
Deutschland, Tel.: (+49) (0) 56 09 806 26, Fornacon-Medien@web.de, 
www.verlagff.de  
Gestaltung: FRANK.COMMUNICATION., Werner-von-Siemens-Str. 25, 78224 
Singen, Deutschland, www.frank-com.de  
Druck: Grafische Werkstatt von 1980 GmbH, Yorkstraße 48, 34123 Kassel, 
Deutschland  
Anzeigenverwaltung Deutschland und Österreich: Verantwortlich:  
Günther Gundlach, Christen im Gesundheitswesen e.V., Aumühle, Bergstraße 25, 
21521 Aumühle, Tel.: (+49) (0) 4104 91 709 30, Fax: (+49) (0) 4104 91 709 39,  
info@cig-online.de, www.cig-online.de.  
Anzeigenverwaltung Schweiz: Verantwortlich: Niklaus Mosimann, SCM 
Bundes-Verlag (Schweiz), Rämismatte 11, Postfach 128, CH-3232 Ins, Tel.: 
(+41) (0) 43 288 80 15, werben@bvmedia.ch, www.bvmedia.ch. Es gilt 
die Anzeigenpreisliste Nr. 1/2012. Trotz sorgfältiger Prüfung kann der Verlag 
keine Verantwortung für die veröffentlichten Anzeigen, Beilagen und Beihefter 
übernehmen. ChrisCare erscheint jeweils in der Mitte eines Quartals.  
Preise: Einzelheft € (D) 5,80, € (A) 6,00, SFr. (CH) 10.30. Jahresabonnement 
(4 Ausgaben), € (D) 19,20, € (A) 19,80, SFr. (CH) 31.30, jeweils zuzüglich 
Versandkosten. Anschriftenänderungen sind rechtzeitig vor Erscheinen 
des nächsten Heftes dem ChrisCare-Aboservice in Deutschland oder dem 
SCM Bundes-Verlag (Schweiz) in der Schweiz mitzuteilen. Die Post liefert 
Zeitschriften nicht automatisch an die neue Anschrift.  
Bestellungen aus Deutschland und Österreich: ChrisCare-Aboservice,  
Bergstraße 25, 21521 Aumühle, info@cig-online.de, Tel.: (+49) (0) 4104 917 09 30,  
Fax: (+49) (0) 4104 917 09 39,  Vertrieb auch über die J.G.Oncken 
Versandbuchhandlung, Postfach 20 01 52, 34080 Kassel, Tel.: (+49) (0) 561 5 20 
05-0, Zeitschriften@oncken.de  
Bestellungen aus der Schweiz: SCM Bundes-Verlag (Schweiz), Rämismatte 11, 
Postfach 128, CH-3232 Ins, abo@scm-bundes-verlag.ch, www.scm-bundes-
verlag.ch, Tel.: (+41) (0) 43 288 80 10, Fax: (+41) (0) 43 288 80 11  
Konto Deutschland: Christen im Gesundheitswesen, Evangelische Bank,  
IBAN: DE55 5206 0410 0206 4161 79, BIC: GENODEF1EK1  
Konto Schweiz: Postkonto 85-622703-0, IBAN: CH90 0000 8562 2703 0,  
BIC: POFICHBEXXX  
ISSN 1869-9944 Heft 4/2018: Arbeiten im Team 
Fotos: Titel/S. 3: AdobeStock, S. 5: Unsplash, S. 20/21: Unsplash,  
S. 24: AdobeStock, alle anderen Bilddaten: privat und FRANK.COMMUNICATION.  
Illustrationen: FRANK.COMMUNICATION. (www.frank-com.de)  
Texte: S.6-9: Der Beitrag erschien in etwas anderer Fassung in Behr´s 
Jahrbuch 2014. Wir danken dem Verlag für die freundliche Genehmigung 
zum Nachdruck. S. 10-11: Quelle: SAMW, Schweizerische Akademie der 
Medizinischen Wissenschaften - Broschüre "Zusammenarbeit der Fachleute im 
Gesundheitswesen"; 
Das Heft 1/2019 erscheint mit dem Thema: "Christsein im Gesundheitswesen in 
Europa" im Februar 2019. 
Fachbeirat: Dr. theol. Peter Bartmann (Berlin), Gesundheitsökonom, Diakonie 
Bundesverband; Reinhild Bohlmann (Kassel), Bund freiberuflicher Hebammen 
Deutschlands BfHD e.V.; Prof. Dr. med. Andreas Broocks (Schwerin), Ärztl. 
Direktor Carl-Friedrich-Flemming-Klinik, HELIOS-Kliniken; Ulrike Döring 
(Wiesbaden), Vorsitzende des Evangelischen Berufsverbandes Pflege; Paul 
Donders (Niederlande), Leitung xpand international; Prof. Dr. Ralf Dziewas 
(Bernau), Professor für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie; Heribert 
Elfgen (Aachen), Physiotherapeut, Dipl. Musiktherapeut; Claudia Elwert 
(Karlsruhe), Physiotherapeutin, Mitarbeiterin Zentrum für Gesundheit-
Therapie-Heilung; Sr. Hildegard Faupel (Springe), Theologin, Pädagogin; Dr. 
theol. Astrid Giebel (Berlin), Diplom-Diakoniewissenschaftlerin, Pastorin, 
Krankenschwester, Theologin im Vorstandsbüro der Diakonie Deutschland-
Evangelischer Bundesverband; Dr. med. Martin Grabe (Oberursel), Chefarzt 
Psychosomatik Klinik Hohe Mark, Vorsitzender Akademie für Psychotherapie 
und Seelsorge e.V.; Dr. med. René Hefti (Langenthal), Ärztlicher Consultant 
und Leiter Forschungsinstitut Spiritualität & Gesundheit; Sr. M. Basina 
Kloos (Waldbreitbach), Franziskanerin, Generaloberin;  Sr. Anna Luisa Kotz 
(Untermarchtal), Vorstand Genossenschaft der Barmherzigen Schwestern vom 
Hl. Vinzenz von Paul; Reinhard Köller (Aumühle), Arzt für Allgemeinmedizin, 
Naturheilverfahren; Pfarrer Ulrich Laepple (Berlin); Dr. med. Gabriele Müller 
(Frankfurt a. M.), Anästhesistin am Schmerz- und Palliativzentrum Rhein-
Main; Rolf Nussbaumer (Herisau), Schule für christliche Gesundheits- und 
Lebensberatung; Weihbischof Thomas Maria Renz (Rottenburg), Diözese 
Rottenburg-Stuttgart; Dr. theol. Heinrich-Christian Rust (Braunschweig), Pastor 
der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde Braunschweig, Friedenskirche; 
Dr. med. Claudia Schark (Kassel); Oberin Andrea Trenner (Berlin), Oberin 
Johanniter Schwesternschaft; Dr. phil. Michael Utsch (Berlin), Psychotherapeut, 
Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen

Impressum



Kleinanzei-
gen

[ Kleinanzeigen ]

Nachfolger für HNO Praxis gesucht
Suche einen Nachfolger, der möglichst christliche Werte 

vertritt, für meine HNO Praxis. Eine gut laufende Praxis 

im Zentrum der schöner Kurstadt Bad Oeynhausen. 

Stationäres und ambulantes Operieren ist möglich.

Tel. 0171 5279368 E-Mail – johann.t@gmx.net 

Zahnarzt/-ärztin gesucht
Wir suchen dringend für unsere Gemeinschaftspraxis, 

krankheitsbedingt, eine Vertretung. Denkbar ist eine 

Festanstellung als Zahnarzt/-ärztin, Vorbereitungsassistent/

in (im zweiten Jahr) oder Teilhaber der Praxis. Seit fast 20 

Jahre arbeiten wir (2 Zahnärztinnen mit einem motiviertem 

Team)  an der Ostseeküste und versuchen, im Praxisalltag 

christliche Werte umzusetzen. Bitte melden Sie sich per 

E-Mail:  office@zahnarztpraxis-stralsund.de. 

 Kleinanzeige ab 3 Zeilen möglich. Für Anbieter 19 € /  

 Zeile; für Suchende 9,50 € / Zeile. Chiffregebühr: 5 €.  

 Alle Mediadaten unter: www.chriscare.info 
 
Postweg: Christen im Gesundheitswesen e.V., ChrisCare, 
Chiffre-Nr., Bergstr. 25, 21521 Aumühle 
E-Mail: info@cig-online.de, Angabe der Chiffre-Nr. im Betreff
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„Luftballon“
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Mi t Schmerz leben 
Mit Schmerz leben 

KOMPETENT

INSPIRIEREND

PRAXISNAH
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GEKRÜMMTE FRAU  SEGNUNG  DIAGNOSEN 

KRAFT  GLOBAL MENTAL HEALTH  BERÜHRUNG   

PATRONENKREUZE  TOTAL PAIN  SYMPTOME 

HERZENSANLIEGEN  AUFRICHTEN  HERAUSFORDERUNG

PSYCHOSOZIALER SCHMERZ  MEHRDIMENSIONAL
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„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

Beruf und LebensformenBeruf und Lebensformen
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DER ERSTE VERWUNDETE  ÜBER MEINE KRÄFTE  AUFTANKEN
HEILSAME ZWISCHENZEITEN  BERUF IST PASSION  RESPEKTLIEBE ZU GOTT  LEBENSWIRKLICHKEIT  STILLE ZEIT BERUFUNG UND FAMILIE  LÖSUNGSKONZEPT  
VERTRAUEN  GEBET MIT KRANKEN  BEZIEHUNGEN  
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„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“
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Armut und Gesundhei t
Armut und Gesundheit
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LEBENSERWARTUNG   TEUFELSKREISLAUF  SCHAM 

VERSORGUNGSSYSTEM  ZWEI-KLASSEN-GESELLSCHAFT 

LEBENSUNTERHALT  WÜRDIGUNG 

BEHANDLUNGSKOSTEN  AUSGRENZUNG  AUSWEG  

NOTVERSORGUNG  ZUSATZBEITRÄGE  PFLEGE
ChrisCare
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„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„ChrisCare ermutigt Christen, ihre Berufung in den unterschiedlichen Berufen des 

Gesundheitswesens zu entdecken und zu entfalten. Die Zeitschrift trägt dazu bei, 

die Bedeutung des Glaubens für die Medizin, die Pfl ege und andere therapeutische 

Angebote zu erkennen und in die fachliche Diskussion einzubringen. 

Dabei erwartet sie Anregungen aus allen Konfessionen.“

„Pralinen“

„Blumen“

Entscheiden Sie sich für eine 
Geschenkbanderole:ChrisCare 

abonnieren
Abonnement bestellen
Abo für 4x jährlich, € (D) 19,20 / € (A) 19,80 / SFr. 31.30, 
Einzelheft € (D) 5,80 / € (A) 6,00 / SFr. 10.30 (zzgl. 
Versandkosten). Die Ausgaben können jederzeit einzeln 
bestellt werden (solange der Vorrat reicht). Tragen Sie die 
entsprechende Ausgabennummer ein.

Alle Ausgaben finden Sie unter:  
www.chriscare.info

Wir haben die perfekte 
Geschenkidee für Sie:
Schenken Sie ein Jahr lang ChrisCare! Und Sie 
erhalten zum Überreichen des Geschenks eine Gratis-
Ausgabe mit Ihrer Wunschbanderole nach Hause 
– wählen Sie online zwischen Pralinen-, Blumen- und 
Luftballon-Edition! Für Sie fallen lediglich die Kosten 
eines Jahresabonnements an. Mehr Infos unter: 
www.chriscare.info

Bestellungen an:
D + A: ChrisCare-Aboservice, Bergstraße 25,  
D-21521 Aumühle, Telefon: (+49) (0) 4104 917 09 30,  
Fax: (+49) (0) 4104 917 09 39, info@cig-online.de,  
www.cig-online.de 
CH: SCM Bundes-Verlag (Schweiz), Rämismatte 11,  
Postfach 128, CH-3232 Ins, Tel.: (+41) (0) 43 288 80 10,  
Fax: (+41) (0) 43 288 80 11, abo@scm-bundes-verlag.
ch, www.scm-bundes-verlag.ch



Mit unserer Autoversicherung Classic sind 
Sie auf allen Wegen sicher unterwegs:

 Niedrige Beiträge

 Öko-Tarif für umweltbewusste Autofahrer

  Faire und schnelle Schadensabwicklung

Schutz.
Erfahren.

Telefon 0800 2 153456
www.vrk.de

Folgen Sie uns


